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Lehren, lernen und beurteilen
In den ersten Schuljahren orientiert sich 
der Unterricht stark an der Entwicklung 
der Kinder. Das Spiel hat eine hohe Be­
deutung und es ist ein wichtiger Be­
standteil des Unterrichts. Im Verlauf des 
Kindergartens und der ersten Jahre der 
Primarschule lernen die Kinder in zuneh­
mendem Mass anhand von vorgegebe­
nen und fachlichen Aufgaben. 

In einem erfolgreichen Unterricht gehö­
ren lehren, lernen und beurteilen eng zu­
sammen. Die Grundlage dafür bilden der 
Lehrplan und die Lehrmittel. Davon aus­
gehend setzen die Lehrpersonen Ziele 
für einen abwechslungsreichen Unter­
richt mit Spielphasen und mit systemati­
schen Lernphasen. Die Lehrpersonen 
fördern und fordern die Schülerinnen und 

Schüler beim Aufbau ihrer Kompetenzen 
auf verschiedenen Wegen: Sie bieten im 
Lernprozess vielfältige Begleitungen an; 
sie geben den Schülerinnen und Schülern 
Rückmeldungen zur Lernentwicklung, zu 
den Leistungen und zum Verhalten. Im 
Vordergrund stehen Rückmeldungen, die 
von den Stärken des einzelnen Kindes 
ausgehen. Sie sind aufbauend und moti­
vierend. Gleichzeitig schaffen diese 
Rückmeldungen Anhaltspunkte für das 
weitere Lernen. Die Lehrpersonen über­
prüfen von Zeit zu Zeit, ob die Kinder die 
geforderten Kompetenzen beziehungs­
weise die geforderten Lernziele erreichen: 
zum Beispiel anhand von Beobachtun­
gen aus Spielprozessen, Lernkontrollen 
und Gesprächen.

Elterngespräche und Zeugnis
Im Kindergarten und in der 1. Primar­
klasse gibt es noch keine Zeugnisse mit 
Noten. Ab der 2. Primarklasse erhalten 

die Schülerinnen und Schüler dann 
Zeugnisse mit Noten.

Kindergarten und 1. Primarklasse
Im Kindergarten und in der 1. Primar­
klasse finden zwei Gespräche mit den 
Eltern oder den Erziehungsberechtigten 
statt (in der Regel ein Gespräch pro 
Halbjahr). Dort werden der Lernstand 
und die Entwicklung des Kindes bespro­
chen. Die Lehrperson ist für das Anset­
zen der Termine verantwortlich. Die Ge­
spräche finden dann statt, wenn sie aus 
Sicht der Lehrperson und der Eltern  
sinnvoll sind. 

Auf der Kindergartenstufe steht es den 
Eltern frei, auf das zweite Gespräch zu 

verzichten. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrperson damit auch einverstanden ist. 
Es gibt ein Zeugnisformular. Mit ihrer Un­
terschrift auf diesem Formular bestätigen 
die Eltern, dass das Gespräch stattge­
funden hat oder dass sie auf ein zweites 
Gespräch verzichten. Die Formulare wer­
den in einer Mappe aufbewahrt. Diese 
wird den Eltern am Ende des Kinder­
gartens bzw. am Ende der 1. Klasse 
übergeben. Als Beleg für die Erfüllung 
der Schulpflicht werden Kopien der For­
mulare in der Schulverwaltung archiviert.

Elterngespräche und Zeugnisse

 Eltern und Erziehungsberechtigte finden hier die wichtigsten Informa­
tionenzu den Elterngesprächen im Kindergarten und in der 1. Primar­
klasse sowie zum Zeugnis in der 2. Primarklasse.
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Lehren, lernen und beurteilen
In den ersten Schuljahren orientiert sich 
der Unterricht stark an der Entwicklung 
der Kinder. Das Spiel hat eine hohe Be-
deutung und es ist ein wichtiger Be-
standteil des Unterrichts. Im Verlauf des 
Kindergartens und der ersten Jahre der 
Primarschule lernen die Kinder in zuneh-
mendem Mass anhand von vorgegebe-
nen und fachlichen Aufgaben. 

In einem erfolgreichen Unterricht gehören 
lehren, lernen und beurteilen eng zusam-
men. Die Grundlage dafür bilden der 
Lehrplan und die Lehrmittel. Davon aus-
gehend setzen die Lehrpersonen Ziele für 
einen abwechslungsreichen Unterricht 
mit Spielphasen und mit  systematischen 
Lernphasen. Die Lehrpersonen fördern 
und fordern die Schülerinnen und Schüler 

beim Aufbau ihrer Kompetenzen auf ver-
schiedenen Wegen: Sie bieten im Lern-
prozess vielfältige Begleitungen an; sie 
geben den Schülerinnen und Schülern 
Rückmeldungen zur Lernentwicklung, zu 
den Leistungen und zum Verhalten. Im 
Vordergrund stehen Rückmeldungen, die 
von den Stärken des einzelnen Kindes 
ausgehen. Sie sind aufbauend und moti-
vierend. Gleichzeitig schaffen diese 
Rückmeldungen Anhaltspunkte für das 
weitere Lernen. Die Lehrpersonen über-
prüfen von Zeit zu Zeit, ob die Kinder die 
geforderten Kompetenzen beziehungs-
weise die geforderten Lernziele erreichen: 
zum Beispiel anhand von Beobachtungen 
aus Spielprozessen, Lernkontrollen und 
Gesprächen.

Elterngespräche und Zeugnis
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse gibt es noch keine Zeugnisse mit 
Noten. Ab der 2. Primarklasse erhalten 

die Schülerinnen und Schüler dann 
Zeugnisse mit Noten.

Kindergarten und 1. Primarklasse
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse finden zwei Gespräche mit den 
Eltern oder den Erziehungsberechtigten 
statt (in der Regel ein Gespräch pro 
Halbjahr). Dort werden der Lernstand 
und die Entwicklung des Kindes bespro-
chen. Die Lehrperson ist für das Anset-
zen der Termine verantwortlich. Die Ge-
spräche finden dann statt, wenn sie aus 
Sicht der Lehrperson und der Eltern 
sinnvoll sind.

Auf der Kindergartenstufe steht es den 
Eltern frei, auf das zweite Gespräch zu 

verzichten. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrperson damit auch einverstanden ist. 
Es gibt ein Zeugnisformular. Mit ihrer Un-
terschrift auf diesem Formular bestätigen 
die Eltern, dass das Gespräch stattge-
funden hat oder dass sie auf ein zweites 
Gespräch verzichten. Die Formulare wer-
den in einer Mappe aufbewahrt. Diese 
wird den Eltern am Ende des Kindergar-
tens bzw. am Ende der 1. Klasse überge-
ben. Als Beleg für die Erfüllung der Schul-
pflicht werden Kopien der Formulare in 
der Schulverwaltung archiviert.

Zeugnisformular Kindergarten und 1. Primarklasse

Ú 1  Wenn ein Kind in einer besonderen Klasse gefördert wird,
ist dies auf der zweiten Zeile im Formular vermerkt.

2. Primarklasse
In der 2. Primarklasse stellen die Lehrper-
sonen Ende Januar und am Ende des 
Schuljahres Zeugnisse mit Noten aus. Die 
Grundlage dafür bildet die regelmässige 
Beurteilung im Unterrichtsalltag. In der 2. 
Primarklasse gibt es nur für Deutsch und 
Mathematik Noten. In Deutsch werden im 
Zeugnis Ende Schuljahr folgende Kompe-
tenzbereiche beurteilt: Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben.

Wenn aus besonderen Gründen eine Be-
notung nicht möglich ist, kann darauf 
verzichtet werden. 

Die Noten von 6 bis 1 stellen die fachliche 
Gesamtleistung in einem Fachbereich 

dar. Sie drücken aus, in welchem Aus-
mass eine Schülerin oder ein Schüler in 
der ersten beziehungsweise in der zwei-
ten Hälfte des Schuljahres die angestreb-
ten Lernziele erreicht hat. Eine Zeugnis-
note beruht auf dem professionellen 
Ermessen der Lehrperson. Sie ist nicht 
das Ergebnis einer Durchschnittsrech-
nung von gesammelten schriftlichen Prü-
fungen. Die Lehrperson stützt sich bei 
der Beurteilung auf unterschiedliche In-
formationsquellen: zum Beispiel mündli-
che und schriftliche Prüfungen, Schüler-
arbeiten, Vorträge, Beobachtungen so- 
wie Erkenntnisse aus Lerndialogen und 
Gesprächen. 

Die Noten im Zeugnis sind wie folgt definiert:

Es gibt Aspekte, die nicht Bestandteil der 
Note eines Fachbereiches sind: zum Bei-
spiel ausserordentlicher oder mangeln-
der Fleiss, aktive Mitarbeit im Unterricht 
oder Desinteresse, sorgfältiges oder un-

genaues Arbeiten, Zuverlässigkeit oder 
Unzuverlässigkeit. Diese Leistungen 
werden im Zeugnis auf der zweiten Seite 
unter dem Arbeits- und Lernverhalten 
sowie dem Sozialverhalten festgehalten.

Zeugnisformular 2. Primarklasse 

Ú	2  Wenn eine Schülerin oder ein Schüler in einer besonderen Klasse
gefördert wird, ist dies auf der zweiten Zeile im Zeugnis vermerkt.

Die einzelnen Zeugnisdokumente wer-
den in einer Zeugnismappe gesammelt. 
Diese wird von der Lehrperson aufbe-
wahrt, die für die Klasse verantwortlich 

ist. Bei einem Wechsel der Schule (oder 
am Ende der Primarstufe) wird diese 
Zeugnismappe der Schülerin oder dem 
Schüler abgegeben. 

Beispiel 2. Primarklasse, Ende Schuljahr

Ú 3   In Mathematik und Deutsch bildet eine Note die Gesamtleistungen ab.
In den übrigen Fachbereichen werden keine Noten erteilt.

Ú 4   In Deutsch macht das Zeugnis zusätzliche Angaben über die sprachlichen
Fähigkeiten in einzelnen Kompetenzbereichen. Massgebend ist jedoch die 
Gesamtnote.

Ú 5   Werden obligatorische Fachbereiche nicht besucht, so ist der Grund hierfür
unter «Bemerkungen» aufzuführen (z.B. Bewegung und Sport: «wegen Unfall
dispensiert»).

Ú 6   Wenn fremdsprachige Kinder Kurse in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK)
besuchen, wird die von ihrer HSK-Lehrperson erteilte Gesamtnote eingesetzt.
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse 2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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4 – 5

5

5

–

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Verzicht auf die Durchführung des zweiten Elterngesprächs
(gemäss Zeugnisreglement § 4 Abs. 2)

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Kindergartenstufe

Schuljahr Name

Kindergarten Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Kindergarten

Auf der Kindergartenstufe werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.
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Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Klasse

In der 1. Klasse der Primarstufe und in der
Einschulungsklasse werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Note

Kriterium

6 5 4 3 2 und 1

sehr gut gut genügend ungenügend (sehr) schwach

Die Schülerin oder der Schüler …

Erreichen  
der Lernziele 
des Unterrichts

erreicht an-
spruchsvolle 
Lernziele in den 
meisten Kompe-
tenzbereichen 
sicher

erreicht die 
Lernziele in allen 
Kompetenzbe-
reichen und 
teilweise auch 
anspruchsvollere 
Lernziele 

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in mehreren Kom-
petenzbereichen 
noch nicht

erreicht grundle-
gende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen nicht

Lösen von  
Aufgaben  
(Performanz)

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad durchwegs 
erfolgreich

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad teilweise 
erfolgreich

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
zureichend

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
unzureichend

löst keine Aufga-
ben mit Grund-
ansprüchen
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse   2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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Eltern und Erziehungsberechtigte finden hier die wichtigsten Informa-
tionen zu den Elterngesprächen im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse sowie zum Zeugnis in der 2. Primarklasse.
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Elterngespräche und Zeugnisse

Zeugnisformular Kindergarten und 1. Primarklasse
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Lehren, lernen und beurteilen
In den ersten Schuljahren orientiert sich 
der Unterricht stark an der Entwicklung 
der Kinder. Das Spiel hat eine hohe Be-
deutung und es ist ein wichtiger Be-
standteil des Unterrichts. Im Verlauf des 
Kindergartens und der ersten Jahre der 
Primarschule lernen die Kinder in zuneh-
mendem Mass anhand von vorgegebe-
nen und fachlichen Aufgaben. 

In einem erfolgreichen Unterricht gehören 
lehren, lernen und beurteilen eng zusam-
men. Die Grundlage dafür bilden der 
Lehrplan und die Lehrmittel. Davon aus-
gehend setzen die Lehrpersonen Ziele für 
einen abwechslungsreichen Unterricht 
mit Spielphasen und mit  systematischen 
Lernphasen. Die Lehrpersonen fördern 
und fordern die Schülerinnen und Schüler 

beim Aufbau ihrer Kompetenzen auf ver-
schiedenen Wegen: Sie bieten im Lern-
prozess vielfältige Begleitungen an; sie 
geben den Schülerinnen und Schülern 
Rückmeldungen zur Lernentwicklung, zu 
den Leistungen und zum Verhalten. Im 
Vordergrund stehen Rückmeldungen, die 
von den Stärken des einzelnen Kindes 
ausgehen. Sie sind aufbauend und moti-
vierend. Gleichzeitig schaffen diese 
Rückmeldungen Anhaltspunkte für das 
weitere Lernen. Die Lehrpersonen über-
prüfen von Zeit zu Zeit, ob die Kinder die 
geforderten Kompetenzen beziehungs-
weise die geforderten Lernziele erreichen: 
zum Beispiel anhand von Beobachtungen 
aus Spielprozessen, Lernkontrollen und 
Gesprächen.

Elterngespräche und Zeugnis
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse gibt es noch keine Zeugnisse mit 
Noten. Ab der 2. Primarklasse erhalten 

die Schülerinnen und Schüler dann 
Zeugnisse mit Noten.

Kindergarten und 1. Primarklasse
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse finden zwei Gespräche mit den 
Eltern oder den Erziehungsberechtigten 
statt (in der Regel ein Gespräch pro 
Halbjahr). Dort werden der Lernstand 
und die Entwicklung des Kindes bespro-
chen. Die Lehrperson ist für das Anset-
zen der Termine verantwortlich. Die Ge-
spräche finden dann statt, wenn sie aus 
Sicht der Lehrperson und der Eltern 
sinnvoll sind.

Auf der Kindergartenstufe steht es den 
Eltern frei, auf das zweite Gespräch zu 

verzichten. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrperson damit auch einverstanden ist. 
Es gibt ein Zeugnisformular. Mit ihrer Un-
terschrift auf diesem Formular bestätigen 
die Eltern, dass das Gespräch stattge-
funden hat oder dass sie auf ein zweites 
Gespräch verzichten. Die Formulare wer-
den in einer Mappe aufbewahrt. Diese 
wird den Eltern am Ende des Kindergar-
tens bzw. am Ende der 1. Klasse überge-
ben. Als Beleg für die Erfüllung der Schul-
pflicht werden Kopien der Formulare in 
der Schulverwaltung archiviert.

Zeugnisformular Kindergarten und 1. Primarklasse

Ú 1  Wenn ein Kind in einer besonderen Klasse gefördert wird,
ist dies auf der zweiten Zeile im Formular vermerkt.

2. Primarklasse
In der 2. Primarklasse stellen die Lehrper-
sonen Ende Januar und am Ende des 
Schuljahres Zeugnisse mit Noten aus. Die 
Grundlage dafür bildet die regelmässige 
Beurteilung im Unterrichtsalltag. In der 2. 
Primarklasse gibt es nur für Deutsch und 
Mathematik Noten. In Deutsch werden im 
Zeugnis Ende Schuljahr folgende Kompe-
tenzbereiche beurteilt: Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben.

Wenn aus besonderen Gründen eine Be-
notung nicht möglich ist, kann darauf 
verzichtet werden. 

Die Noten von 6 bis 1 stellen die fachliche 
Gesamtleistung in einem Fachbereich 

dar. Sie drücken aus, in welchem Aus-
mass eine Schülerin oder ein Schüler in 
der ersten beziehungsweise in der zwei-
ten Hälfte des Schuljahres die angestreb-
ten Lernziele erreicht hat. Eine Zeugnis-
note beruht auf dem professionellen 
Ermessen der Lehrperson. Sie ist nicht 
das Ergebnis einer Durchschnittsrech-
nung von gesammelten schriftlichen Prü-
fungen. Die Lehrperson stützt sich bei 
der Beurteilung auf unterschiedliche In-
formationsquellen: zum Beispiel mündli-
che und schriftliche Prüfungen, Schüler-
arbeiten, Vorträge, Beobachtungen so- 
wie Erkenntnisse aus Lerndialogen und 
Gesprächen. 

Die Noten im Zeugnis sind wie folgt definiert:

Es gibt Aspekte, die nicht Bestandteil der 
Note eines Fachbereiches sind: zum Bei-
spiel ausserordentlicher oder mangeln-
der Fleiss, aktive Mitarbeit im Unterricht 
oder Desinteresse, sorgfältiges oder un-

genaues Arbeiten, Zuverlässigkeit oder 
Unzuverlässigkeit. Diese Leistungen 
werden im Zeugnis auf der zweiten Seite 
unter dem Arbeits- und Lernverhalten 
sowie dem Sozialverhalten festgehalten.

Zeugnisformular 2. Primarklasse 

Ú	2  Wenn eine Schülerin oder ein Schüler in einer besonderen Klasse
gefördert wird, ist dies auf der zweiten Zeile im Zeugnis vermerkt.

Die einzelnen Zeugnisdokumente wer-
den in einer Zeugnismappe gesammelt. 
Diese wird von der Lehrperson aufbe-
wahrt, die für die Klasse verantwortlich 

ist. Bei einem Wechsel der Schule (oder 
am Ende der Primarstufe) wird diese 
Zeugnismappe der Schülerin oder dem 
Schüler abgegeben. 

Beispiel 2. Primarklasse, Ende Schuljahr

Ú 3   In Mathematik und Deutsch bildet eine Note die Gesamtleistungen ab.
In den übrigen Fachbereichen werden keine Noten erteilt.

Ú 4   In Deutsch macht das Zeugnis zusätzliche Angaben über die sprachlichen
Fähigkeiten in einzelnen Kompetenzbereichen. Massgebend ist jedoch die 
Gesamtnote.

Ú 5   Werden obligatorische Fachbereiche nicht besucht, so ist der Grund hierfür
unter «Bemerkungen» aufzuführen (z.B. Bewegung und Sport: «wegen Unfall
dispensiert»).

Ú 6   Wenn fremdsprachige Kinder Kurse in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK)
besuchen, wird die von ihrer HSK-Lehrperson erteilte Gesamtnote eingesetzt.
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse 2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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4 – 5
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1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Verzicht auf die Durchführung des zweiten Elterngesprächs
(gemäss Zeugnisreglement § 4 Abs. 2)

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Kindergartenstufe

Schuljahr Name

Kindergarten Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Kindergarten

Auf der Kindergartenstufe werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.
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Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Klasse

In der 1. Klasse der Primarstufe und in der
Einschulungsklasse werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Note

Kriterium

6 5 4 3 2 und 1

sehr gut gut genügend ungenügend (sehr) schwach

Die Schülerin oder der Schüler …

Erreichen  
der Lernziele 
des Unterrichts

erreicht an-
spruchsvolle 
Lernziele in den 
meisten Kompe-
tenzbereichen 
sicher

erreicht die 
Lernziele in allen 
Kompetenzbe-
reichen und 
teilweise auch 
anspruchsvollere 
Lernziele 

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in mehreren Kom-
petenzbereichen 
noch nicht

erreicht grundle-
gende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen nicht

Lösen von  
Aufgaben  
(Performanz)

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad durchwegs 
erfolgreich

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad teilweise 
erfolgreich

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
zureichend

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
unzureichend

löst keine Aufga-
ben mit Grund-
ansprüchen
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse   2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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2

3

4

1

Eltern und Erziehungsberechtigte finden hier die wichtigsten Informa-
tionen zu den Elterngesprächen im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse sowie zum Zeugnis in der 2. Primarklasse.
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2. Primarklasse 
In der 2. Primarklasse stellen die Lehr­
personen Ende Januar und am Ende des 
Schuljahres Zeugnisse mit Noten aus. Die 
Grundlage dafür bildet die regelmässige 
Beurteilung im Unterrichtsalltag. In der 2. 
Primarklasse gibt es nur für Deutsch und 
Mathematik Noten. In Deutsch werden im 
Zeugnis Ende Schuljahr folgende Kom­
petenzbereiche beurteilt: Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben. 

Wenn aus besonderen Gründen eine Be­
notung nicht möglich ist, kann darauf 
verzichtet werden. 

Die Noten von 6 bis 1 stellen die fachliche 
Gesamtleistung in einem Fachbereich 

dar. Sie drücken aus, in welchem Aus­
mass eine Schülerin oder ein Schüler in 
der ersten beziehungsweise in der zwei­
ten Hälfte des Schuljahres die angestreb­
ten Lernziele erreicht hat. Eine Zeugnis­
note beruht auf dem professionellen Er- 
messen der Lehrperson. Sie ist nicht das 
Ergebnis einer Durchschnittsrechnung 
von gesammelten schriftlichen Prüfun­
gen. Die Lehrperson stützt sich bei der 
Beurteilung auf unterschiedliche Infor­
mationsquellen: zum Beispiel mündliche 
und schriftliche Prüfungen, Schülerar­
beiten, Vorträge, Beobachtungen sowie 
Erkenntnisse aus Lerndialogen und Ge­
sprächen. 

Die Noten im Zeugnis sind wie folgt definiert:

Elterngespräche und Zeugnisse Elterngespräche und ZeugnisseElterngespräche und Zeugnisse

32 4

Lehren, lernen und beurteilen
In den ersten Schuljahren orientiert sich 
der Unterricht stark an der Entwicklung 
der Kinder. Das Spiel hat eine hohe Be-
deutung und es ist ein wichtiger Be-
standteil des Unterrichts. Im Verlauf des 
Kindergartens und der ersten Jahre der 
Primarschule lernen die Kinder in zuneh-
mendem Mass anhand von vorgegebe-
nen und fachlichen Aufgaben. 

In einem erfolgreichen Unterricht gehören 
lehren, lernen und beurteilen eng zusam-
men. Die Grundlage dafür bilden der 
Lehrplan und die Lehrmittel. Davon aus-
gehend setzen die Lehrpersonen Ziele für 
einen abwechslungsreichen Unterricht 
mit Spielphasen und mit  systematischen 
Lernphasen. Die Lehrpersonen fördern 
und fordern die Schülerinnen und Schüler 

beim Aufbau ihrer Kompetenzen auf ver-
schiedenen Wegen: Sie bieten im Lern-
prozess vielfältige Begleitungen an; sie 
geben den Schülerinnen und Schülern 
Rückmeldungen zur Lernentwicklung, zu 
den Leistungen und zum Verhalten. Im 
Vordergrund stehen Rückmeldungen, die 
von den Stärken des einzelnen Kindes 
ausgehen. Sie sind aufbauend und moti-
vierend. Gleichzeitig schaffen diese 
Rückmeldungen Anhaltspunkte für das 
weitere Lernen. Die Lehrpersonen über-
prüfen von Zeit zu Zeit, ob die Kinder die 
geforderten Kompetenzen beziehungs-
weise die geforderten Lernziele erreichen: 
zum Beispiel anhand von Beobachtungen 
aus Spielprozessen, Lernkontrollen und 
Gesprächen.

Elterngespräche und Zeugnis
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse gibt es noch keine Zeugnisse mit 
Noten. Ab der 2. Primarklasse erhalten 

die Schülerinnen und Schüler dann 
Zeugnisse mit Noten.

Kindergarten und 1. Primarklasse
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse finden zwei Gespräche mit den 
Eltern oder den Erziehungsberechtigten 
statt (in der Regel ein Gespräch pro 
Halbjahr). Dort werden der Lernstand 
und die Entwicklung des Kindes bespro-
chen. Die Lehrperson ist für das Anset-
zen der Termine verantwortlich. Die Ge-
spräche finden dann statt, wenn sie aus 
Sicht der Lehrperson und der Eltern 
sinnvoll sind.

Auf der Kindergartenstufe steht es den 
Eltern frei, auf das zweite Gespräch zu 

verzichten. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrperson damit auch einverstanden ist. 
Es gibt ein Zeugnisformular. Mit ihrer Un-
terschrift auf diesem Formular bestätigen 
die Eltern, dass das Gespräch stattge-
funden hat oder dass sie auf ein zweites 
Gespräch verzichten. Die Formulare wer-
den in einer Mappe aufbewahrt. Diese 
wird den Eltern am Ende des Kindergar-
tens bzw. am Ende der 1. Klasse überge-
ben. Als Beleg für die Erfüllung der Schul-
pflicht werden Kopien der Formulare in 
der Schulverwaltung archiviert.

Zeugnisformular Kindergarten und 1. Primarklasse

Ú 1  Wenn ein Kind in einer besonderen Klasse gefördert wird,
ist dies auf der zweiten Zeile im Formular vermerkt.

2. Primarklasse
In der 2. Primarklasse stellen die Lehrper-
sonen Ende Januar und am Ende des 
Schuljahres Zeugnisse mit Noten aus. Die 
Grundlage dafür bildet die regelmässige 
Beurteilung im Unterrichtsalltag. In der 2. 
Primarklasse gibt es nur für Deutsch und 
Mathematik Noten. In Deutsch werden im 
Zeugnis Ende Schuljahr folgende Kompe-
tenzbereiche beurteilt: Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben.

Wenn aus besonderen Gründen eine Be-
notung nicht möglich ist, kann darauf 
verzichtet werden. 

Die Noten von 6 bis 1 stellen die fachliche 
Gesamtleistung in einem Fachbereich 

dar. Sie drücken aus, in welchem Aus-
mass eine Schülerin oder ein Schüler in 
der ersten beziehungsweise in der zwei-
ten Hälfte des Schuljahres die angestreb-
ten Lernziele erreicht hat. Eine Zeugnis-
note beruht auf dem professionellen 
Ermessen der Lehrperson. Sie ist nicht 
das Ergebnis einer Durchschnittsrech-
nung von gesammelten schriftlichen Prü-
fungen. Die Lehrperson stützt sich bei 
der Beurteilung auf unterschiedliche In-
formationsquellen: zum Beispiel mündli-
che und schriftliche Prüfungen, Schüler-
arbeiten, Vorträge, Beobachtungen so- 
wie Erkenntnisse aus Lerndialogen und 
Gesprächen. 

Die Noten im Zeugnis sind wie folgt definiert:

Es gibt Aspekte, die nicht Bestandteil der 
Note eines Fachbereiches sind: zum Bei-
spiel ausserordentlicher oder mangeln-
der Fleiss, aktive Mitarbeit im Unterricht 
oder Desinteresse, sorgfältiges oder un-

genaues Arbeiten, Zuverlässigkeit oder 
Unzuverlässigkeit. Diese Leistungen 
werden im Zeugnis auf der zweiten Seite 
unter dem Arbeits- und Lernverhalten 
sowie dem Sozialverhalten festgehalten.

Zeugnisformular 2. Primarklasse 

Ú	2  Wenn eine Schülerin oder ein Schüler in einer besonderen Klasse
gefördert wird, ist dies auf der zweiten Zeile im Zeugnis vermerkt.

Die einzelnen Zeugnisdokumente wer-
den in einer Zeugnismappe gesammelt. 
Diese wird von der Lehrperson aufbe-
wahrt, die für die Klasse verantwortlich 

ist. Bei einem Wechsel der Schule (oder 
am Ende der Primarstufe) wird diese 
Zeugnismappe der Schülerin oder dem 
Schüler abgegeben. 

Beispiel 2. Primarklasse, Ende Schuljahr

Ú 3   In Mathematik und Deutsch bildet eine Note die Gesamtleistungen ab.
In den übrigen Fachbereichen werden keine Noten erteilt.

Ú 4   In Deutsch macht das Zeugnis zusätzliche Angaben über die sprachlichen
Fähigkeiten in einzelnen Kompetenzbereichen. Massgebend ist jedoch die 
Gesamtnote.

Ú 5   Werden obligatorische Fachbereiche nicht besucht, so ist der Grund hierfür
unter «Bemerkungen» aufzuführen (z.B. Bewegung und Sport: «wegen Unfall
dispensiert»).

Ú 6   Wenn fremdsprachige Kinder Kurse in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK)
besuchen, wird die von ihrer HSK-Lehrperson erteilte Gesamtnote eingesetzt.
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse 2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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4 – 5

5

5

–

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Verzicht auf die Durchführung des zweiten Elterngesprächs
(gemäss Zeugnisreglement § 4 Abs. 2)

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Kindergartenstufe

Schuljahr Name

Kindergarten Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Kindergarten

Auf der Kindergartenstufe werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

Kindergartenstufe_Layout 1 Kopie  08.02.18  11:49  Seite 1

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Klasse

In der 1. Klasse der Primarstufe und in der
Einschulungsklasse werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Note

Kriterium

6 5 4 3 2 und 1

sehr gut gut genügend ungenügend (sehr) schwach

Die Schülerin oder der Schüler …

Erreichen  
der Lernziele 
des Unterrichts

erreicht an-
spruchsvolle 
Lernziele in den 
meisten Kompe-
tenzbereichen 
sicher

erreicht die 
Lernziele in allen 
Kompetenzbe-
reichen und 
teilweise auch 
anspruchsvollere 
Lernziele 

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in mehreren Kom-
petenzbereichen 
noch nicht

erreicht grundle-
gende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen nicht

Lösen von  
Aufgaben  
(Performanz)

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad durchwegs 
erfolgreich

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad teilweise 
erfolgreich

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
zureichend

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
unzureichend

löst keine Aufga-
ben mit Grund-
ansprüchen
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse   2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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Eltern und Erziehungsberechtigte finden hier die wichtigsten Informa-
tionen zu den Elterngesprächen im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse sowie zum Zeugnis in der 2. Primarklasse.

005089_vsa_leporello_elterngespraeche_und_zeugnis_zyklus-1_2018_v04.indd   2-4 09.07.18   14:02

Es gibt Aspekte, die nicht Bestandteil der 
Note eines Fachbereiches sind: zum Bei­
spiel ausserordentlicher oder mangeln­
der Fleiss, aktive Mitarbeit im Unterricht 
oder Desinteresse, sorgfältiges oder un­

genaues Arbeiten, Zuverlässigkeit oder 
Unzuverlässigkeit. Diese Leistungen 
werden im Zeugnis auf der zweiten Seite 
unter dem Arbeits- und Lernverhalten so­
wie dem Sozialverhalten festgehalten.



4

Elterngespräche und Zeugnisse

Zeugnisformular 2. Primarklasse

Elterngespräche und Zeugnisse Elterngespräche und ZeugnisseElterngespräche und Zeugnisse
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Lehren, lernen und beurteilen
In den ersten Schuljahren orientiert sich 
der Unterricht stark an der Entwicklung 
der Kinder. Das Spiel hat eine hohe Be-
deutung und es ist ein wichtiger Be-
standteil des Unterrichts. Im Verlauf des 
Kindergartens und der ersten Jahre der 
Primarschule lernen die Kinder in zuneh-
mendem Mass anhand von vorgegebe-
nen und fachlichen Aufgaben. 

In einem erfolgreichen Unterricht gehören 
lehren, lernen und beurteilen eng zusam-
men. Die Grundlage dafür bilden der 
Lehrplan und die Lehrmittel. Davon aus-
gehend setzen die Lehrpersonen Ziele für 
einen abwechslungsreichen Unterricht 
mit Spielphasen und mit  systematischen 
Lernphasen. Die Lehrpersonen fördern 
und fordern die Schülerinnen und Schüler 

beim Aufbau ihrer Kompetenzen auf ver-
schiedenen Wegen: Sie bieten im Lern-
prozess vielfältige Begleitungen an; sie 
geben den Schülerinnen und Schülern 
Rückmeldungen zur Lernentwicklung, zu 
den Leistungen und zum Verhalten. Im 
Vordergrund stehen Rückmeldungen, die 
von den Stärken des einzelnen Kindes 
ausgehen. Sie sind aufbauend und moti-
vierend. Gleichzeitig schaffen diese 
Rückmeldungen Anhaltspunkte für das 
weitere Lernen. Die Lehrpersonen über-
prüfen von Zeit zu Zeit, ob die Kinder die 
geforderten Kompetenzen beziehungs-
weise die geforderten Lernziele erreichen: 
zum Beispiel anhand von Beobachtungen 
aus Spielprozessen, Lernkontrollen und 
Gesprächen.

Elterngespräche und Zeugnis
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse gibt es noch keine Zeugnisse mit 
Noten. Ab der 2. Primarklasse erhalten 

die Schülerinnen und Schüler dann 
Zeugnisse mit Noten.

Kindergarten und 1. Primarklasse
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse finden zwei Gespräche mit den 
Eltern oder den Erziehungsberechtigten 
statt (in der Regel ein Gespräch pro 
Halbjahr). Dort werden der Lernstand 
und die Entwicklung des Kindes bespro-
chen. Die Lehrperson ist für das Anset-
zen der Termine verantwortlich. Die Ge-
spräche finden dann statt, wenn sie aus 
Sicht der Lehrperson und der Eltern 
sinnvoll sind.

Auf der Kindergartenstufe steht es den 
Eltern frei, auf das zweite Gespräch zu 

verzichten. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrperson damit auch einverstanden ist. 
Es gibt ein Zeugnisformular. Mit ihrer Un-
terschrift auf diesem Formular bestätigen 
die Eltern, dass das Gespräch stattge-
funden hat oder dass sie auf ein zweites 
Gespräch verzichten. Die Formulare wer-
den in einer Mappe aufbewahrt. Diese 
wird den Eltern am Ende des Kindergar-
tens bzw. am Ende der 1. Klasse überge-
ben. Als Beleg für die Erfüllung der Schul-
pflicht werden Kopien der Formulare in 
der Schulverwaltung archiviert.

Zeugnisformular Kindergarten und 1. Primarklasse

Ú 1  Wenn ein Kind in einer besonderen Klasse gefördert wird,
ist dies auf der zweiten Zeile im Formular vermerkt.

2. Primarklasse
In der 2. Primarklasse stellen die Lehrper-
sonen Ende Januar und am Ende des 
Schuljahres Zeugnisse mit Noten aus. Die 
Grundlage dafür bildet die regelmässige 
Beurteilung im Unterrichtsalltag. In der 2. 
Primarklasse gibt es nur für Deutsch und 
Mathematik Noten. In Deutsch werden im 
Zeugnis Ende Schuljahr folgende Kompe-
tenzbereiche beurteilt: Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben.

Wenn aus besonderen Gründen eine Be-
notung nicht möglich ist, kann darauf 
verzichtet werden. 

Die Noten von 6 bis 1 stellen die fachliche 
Gesamtleistung in einem Fachbereich 

dar. Sie drücken aus, in welchem Aus-
mass eine Schülerin oder ein Schüler in 
der ersten beziehungsweise in der zwei-
ten Hälfte des Schuljahres die angestreb-
ten Lernziele erreicht hat. Eine Zeugnis-
note beruht auf dem professionellen 
Ermessen der Lehrperson. Sie ist nicht 
das Ergebnis einer Durchschnittsrech-
nung von gesammelten schriftlichen Prü-
fungen. Die Lehrperson stützt sich bei 
der Beurteilung auf unterschiedliche In-
formationsquellen: zum Beispiel mündli-
che und schriftliche Prüfungen, Schüler-
arbeiten, Vorträge, Beobachtungen so- 
wie Erkenntnisse aus Lerndialogen und 
Gesprächen. 

Die Noten im Zeugnis sind wie folgt definiert:

Es gibt Aspekte, die nicht Bestandteil der 
Note eines Fachbereiches sind: zum Bei-
spiel ausserordentlicher oder mangeln-
der Fleiss, aktive Mitarbeit im Unterricht 
oder Desinteresse, sorgfältiges oder un-

genaues Arbeiten, Zuverlässigkeit oder 
Unzuverlässigkeit. Diese Leistungen 
werden im Zeugnis auf der zweiten Seite 
unter dem Arbeits- und Lernverhalten 
sowie dem Sozialverhalten festgehalten.

Zeugnisformular 2. Primarklasse 

Ú	2  Wenn eine Schülerin oder ein Schüler in einer besonderen Klasse
gefördert wird, ist dies auf der zweiten Zeile im Zeugnis vermerkt.

Die einzelnen Zeugnisdokumente wer-
den in einer Zeugnismappe gesammelt. 
Diese wird von der Lehrperson aufbe-
wahrt, die für die Klasse verantwortlich 

ist. Bei einem Wechsel der Schule (oder 
am Ende der Primarstufe) wird diese 
Zeugnismappe der Schülerin oder dem 
Schüler abgegeben. 

Beispiel 2. Primarklasse, Ende Schuljahr

Ú 3   In Mathematik und Deutsch bildet eine Note die Gesamtleistungen ab.
In den übrigen Fachbereichen werden keine Noten erteilt.

Ú 4   In Deutsch macht das Zeugnis zusätzliche Angaben über die sprachlichen
Fähigkeiten in einzelnen Kompetenzbereichen. Massgebend ist jedoch die 
Gesamtnote.

Ú 5   Werden obligatorische Fachbereiche nicht besucht, so ist der Grund hierfür
unter «Bemerkungen» aufzuführen (z.B. Bewegung und Sport: «wegen Unfall
dispensiert»).

Ú 6   Wenn fremdsprachige Kinder Kurse in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK)
besuchen, wird die von ihrer HSK-Lehrperson erteilte Gesamtnote eingesetzt.
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse 2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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5

5

–

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Verzicht auf die Durchführung des zweiten Elterngesprächs
(gemäss Zeugnisreglement § 4 Abs. 2)

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Kindergartenstufe

Schuljahr Name

Kindergarten Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Kindergarten

Auf der Kindergartenstufe werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.
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Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Klasse

In der 1. Klasse der Primarstufe und in der
Einschulungsklasse werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Note

Kriterium

6 5 4 3 2 und 1

sehr gut gut genügend ungenügend (sehr) schwach

Die Schülerin oder der Schüler …

Erreichen  
der Lernziele 
des Unterrichts

erreicht an-
spruchsvolle 
Lernziele in den 
meisten Kompe-
tenzbereichen 
sicher

erreicht die 
Lernziele in allen 
Kompetenzbe-
reichen und 
teilweise auch 
anspruchsvollere 
Lernziele 

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in mehreren Kom-
petenzbereichen 
noch nicht

erreicht grundle-
gende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen nicht

Lösen von  
Aufgaben  
(Performanz)

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad durchwegs 
erfolgreich

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad teilweise 
erfolgreich

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
zureichend

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
unzureichend

löst keine Aufga-
ben mit Grund-
ansprüchen
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse   2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.

Primar 2_02_Layout 1 Kopie  08.02.18  11:53  Seite 1

2

3

4

1

Eltern und Erziehungsberechtigte finden hier die wichtigsten Informa-
tionen zu den Elterngesprächen im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse sowie zum Zeugnis in der 2. Primarklasse.
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Lehren, lernen und beurteilen
In den ersten Schuljahren orientiert sich 
der Unterricht stark an der Entwicklung 
der Kinder. Das Spiel hat eine hohe Be-
deutung und es ist ein wichtiger Be-
standteil des Unterrichts. Im Verlauf des 
Kindergartens und der ersten Jahre der 
Primarschule lernen die Kinder in zuneh-
mendem Mass anhand von vorgegebe-
nen und fachlichen Aufgaben. 

In einem erfolgreichen Unterricht gehören 
lehren, lernen und beurteilen eng zusam-
men. Die Grundlage dafür bilden der 
Lehrplan und die Lehrmittel. Davon aus-
gehend setzen die Lehrpersonen Ziele für 
einen abwechslungsreichen Unterricht 
mit Spielphasen und mit  systematischen 
Lernphasen. Die Lehrpersonen fördern 
und fordern die Schülerinnen und Schüler 

beim Aufbau ihrer Kompetenzen auf ver-
schiedenen Wegen: Sie bieten im Lern-
prozess vielfältige Begleitungen an; sie 
geben den Schülerinnen und Schülern 
Rückmeldungen zur Lernentwicklung, zu 
den Leistungen und zum Verhalten. Im 
Vordergrund stehen Rückmeldungen, die 
von den Stärken des einzelnen Kindes 
ausgehen. Sie sind aufbauend und moti-
vierend. Gleichzeitig schaffen diese 
Rückmeldungen Anhaltspunkte für das 
weitere Lernen. Die Lehrpersonen über-
prüfen von Zeit zu Zeit, ob die Kinder die 
geforderten Kompetenzen beziehungs-
weise die geforderten Lernziele erreichen: 
zum Beispiel anhand von Beobachtungen 
aus Spielprozessen, Lernkontrollen und 
Gesprächen.

Elterngespräche und Zeugnis
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse gibt es noch keine Zeugnisse mit 
Noten. Ab der 2. Primarklasse erhalten 

die Schülerinnen und Schüler dann 
Zeugnisse mit Noten.

Kindergarten und 1. Primarklasse
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse finden zwei Gespräche mit den 
Eltern oder den Erziehungsberechtigten 
statt (in der Regel ein Gespräch pro 
Halbjahr). Dort werden der Lernstand 
und die Entwicklung des Kindes bespro-
chen. Die Lehrperson ist für das Anset-
zen der Termine verantwortlich. Die Ge-
spräche finden dann statt, wenn sie aus 
Sicht der Lehrperson und der Eltern 
sinnvoll sind.

Auf der Kindergartenstufe steht es den 
Eltern frei, auf das zweite Gespräch zu 

verzichten. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrperson damit auch einverstanden ist. 
Es gibt ein Zeugnisformular. Mit ihrer Un-
terschrift auf diesem Formular bestätigen 
die Eltern, dass das Gespräch stattge-
funden hat oder dass sie auf ein zweites 
Gespräch verzichten. Die Formulare wer-
den in einer Mappe aufbewahrt. Diese 
wird den Eltern am Ende des Kindergar-
tens bzw. am Ende der 1. Klasse überge-
ben. Als Beleg für die Erfüllung der Schul-
pflicht werden Kopien der Formulare in 
der Schulverwaltung archiviert.

Zeugnisformular Kindergarten und 1. Primarklasse

Ú 1  Wenn ein Kind in einer besonderen Klasse gefördert wird,
ist dies auf der zweiten Zeile im Formular vermerkt.

2. Primarklasse
In der 2. Primarklasse stellen die Lehrper-
sonen Ende Januar und am Ende des 
Schuljahres Zeugnisse mit Noten aus. Die 
Grundlage dafür bildet die regelmässige 
Beurteilung im Unterrichtsalltag. In der 2. 
Primarklasse gibt es nur für Deutsch und 
Mathematik Noten. In Deutsch werden im 
Zeugnis Ende Schuljahr folgende Kompe-
tenzbereiche beurteilt: Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben.

Wenn aus besonderen Gründen eine Be-
notung nicht möglich ist, kann darauf 
verzichtet werden. 

Die Noten von 6 bis 1 stellen die fachliche 
Gesamtleistung in einem Fachbereich 

dar. Sie drücken aus, in welchem Aus-
mass eine Schülerin oder ein Schüler in 
der ersten beziehungsweise in der zwei-
ten Hälfte des Schuljahres die angestreb-
ten Lernziele erreicht hat. Eine Zeugnis-
note beruht auf dem professionellen 
Ermessen der Lehrperson. Sie ist nicht 
das Ergebnis einer Durchschnittsrech-
nung von gesammelten schriftlichen Prü-
fungen. Die Lehrperson stützt sich bei 
der Beurteilung auf unterschiedliche In-
formationsquellen: zum Beispiel mündli-
che und schriftliche Prüfungen, Schüler-
arbeiten, Vorträge, Beobachtungen so- 
wie Erkenntnisse aus Lerndialogen und 
Gesprächen. 

Die Noten im Zeugnis sind wie folgt definiert:

Es gibt Aspekte, die nicht Bestandteil der 
Note eines Fachbereiches sind: zum Bei-
spiel ausserordentlicher oder mangeln-
der Fleiss, aktive Mitarbeit im Unterricht 
oder Desinteresse, sorgfältiges oder un-

genaues Arbeiten, Zuverlässigkeit oder 
Unzuverlässigkeit. Diese Leistungen 
werden im Zeugnis auf der zweiten Seite 
unter dem Arbeits- und Lernverhalten 
sowie dem Sozialverhalten festgehalten.

Zeugnisformular 2. Primarklasse 

Ú	2  Wenn eine Schülerin oder ein Schüler in einer besonderen Klasse
gefördert wird, ist dies auf der zweiten Zeile im Zeugnis vermerkt.

Die einzelnen Zeugnisdokumente wer-
den in einer Zeugnismappe gesammelt. 
Diese wird von der Lehrperson aufbe-
wahrt, die für die Klasse verantwortlich 

ist. Bei einem Wechsel der Schule (oder 
am Ende der Primarstufe) wird diese 
Zeugnismappe der Schülerin oder dem 
Schüler abgegeben. 

Beispiel 2. Primarklasse, Ende Schuljahr

Ú 3   In Mathematik und Deutsch bildet eine Note die Gesamtleistungen ab.
In den übrigen Fachbereichen werden keine Noten erteilt.

Ú 4   In Deutsch macht das Zeugnis zusätzliche Angaben über die sprachlichen
Fähigkeiten in einzelnen Kompetenzbereichen. Massgebend ist jedoch die 
Gesamtnote.

Ú 5   Werden obligatorische Fachbereiche nicht besucht, so ist der Grund hierfür
unter «Bemerkungen» aufzuführen (z.B. Bewegung und Sport: «wegen Unfall
dispensiert»).

Ú 6   Wenn fremdsprachige Kinder Kurse in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK)
besuchen, wird die von ihrer HSK-Lehrperson erteilte Gesamtnote eingesetzt.
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse 2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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4 – 5

5

5

–

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Verzicht auf die Durchführung des zweiten Elterngesprächs
(gemäss Zeugnisreglement § 4 Abs. 2)

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Kindergartenstufe

Schuljahr Name

Kindergarten Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Kindergarten

Auf der Kindergartenstufe werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.
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Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Klasse

In der 1. Klasse der Primarstufe und in der
Einschulungsklasse werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Note

Kriterium

6 5 4 3 2 und 1

sehr gut gut genügend ungenügend (sehr) schwach

Die Schülerin oder der Schüler …

Erreichen  
der Lernziele 
des Unterrichts

erreicht an-
spruchsvolle 
Lernziele in den 
meisten Kompe-
tenzbereichen 
sicher

erreicht die 
Lernziele in allen 
Kompetenzbe-
reichen und 
teilweise auch 
anspruchsvollere 
Lernziele 

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in mehreren Kom-
petenzbereichen 
noch nicht

erreicht grundle-
gende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen nicht

Lösen von  
Aufgaben  
(Performanz)

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad durchwegs 
erfolgreich

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad teilweise 
erfolgreich

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
zureichend

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
unzureichend

löst keine Aufga-
ben mit Grund-
ansprüchen
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse   2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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Eltern und Erziehungsberechtigte finden hier die wichtigsten Informa-
tionen zu den Elterngesprächen im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse sowie zum Zeugnis in der 2. Primarklasse.
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Lehren, lernen und beurteilen
In den ersten Schuljahren orientiert sich 
der Unterricht stark an der Entwicklung 
der Kinder. Das Spiel hat eine hohe Be-
deutung und es ist ein wichtiger Be-
standteil des Unterrichts. Im Verlauf des 
Kindergartens und der ersten Jahre der 
Primarschule lernen die Kinder in zuneh-
mendem Mass anhand von vorgegebe-
nen und fachlichen Aufgaben. 

In einem erfolgreichen Unterricht gehören 
lehren, lernen und beurteilen eng zusam-
men. Die Grundlage dafür bilden der 
Lehrplan und die Lehrmittel. Davon aus-
gehend setzen die Lehrpersonen Ziele für 
einen abwechslungsreichen Unterricht 
mit Spielphasen und mit  systematischen 
Lernphasen. Die Lehrpersonen fördern 
und fordern die Schülerinnen und Schüler 

beim Aufbau ihrer Kompetenzen auf ver-
schiedenen Wegen: Sie bieten im Lern-
prozess vielfältige Begleitungen an; sie 
geben den Schülerinnen und Schülern 
Rückmeldungen zur Lernentwicklung, zu 
den Leistungen und zum Verhalten. Im 
Vordergrund stehen Rückmeldungen, die 
von den Stärken des einzelnen Kindes 
ausgehen. Sie sind aufbauend und moti-
vierend. Gleichzeitig schaffen diese 
Rückmeldungen Anhaltspunkte für das 
weitere Lernen. Die Lehrpersonen über-
prüfen von Zeit zu Zeit, ob die Kinder die 
geforderten Kompetenzen beziehungs-
weise die geforderten Lernziele erreichen: 
zum Beispiel anhand von Beobachtungen 
aus Spielprozessen, Lernkontrollen und 
Gesprächen.

Elterngespräche und Zeugnis
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse gibt es noch keine Zeugnisse mit 
Noten. Ab der 2. Primarklasse erhalten 

die Schülerinnen und Schüler dann 
Zeugnisse mit Noten.

Kindergarten und 1. Primarklasse
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse finden zwei Gespräche mit den 
Eltern oder den Erziehungsberechtigten 
statt (in der Regel ein Gespräch pro 
Halbjahr). Dort werden der Lernstand 
und die Entwicklung des Kindes bespro-
chen. Die Lehrperson ist für das Anset-
zen der Termine verantwortlich. Die Ge-
spräche finden dann statt, wenn sie aus 
Sicht der Lehrperson und der Eltern 
sinnvoll sind.

Auf der Kindergartenstufe steht es den 
Eltern frei, auf das zweite Gespräch zu 

verzichten. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrperson damit auch einverstanden ist. 
Es gibt ein Zeugnisformular. Mit ihrer Un-
terschrift auf diesem Formular bestätigen 
die Eltern, dass das Gespräch stattge-
funden hat oder dass sie auf ein zweites 
Gespräch verzichten. Die Formulare wer-
den in einer Mappe aufbewahrt. Diese 
wird den Eltern am Ende des Kindergar-
tens bzw. am Ende der 1. Klasse überge-
ben. Als Beleg für die Erfüllung der Schul-
pflicht werden Kopien der Formulare in 
der Schulverwaltung archiviert.

Zeugnisformular Kindergarten und 1. Primarklasse

Ú 1  Wenn ein Kind in einer besonderen Klasse gefördert wird,
ist dies auf der zweiten Zeile im Formular vermerkt.

2. Primarklasse
In der 2. Primarklasse stellen die Lehrper-
sonen Ende Januar und am Ende des 
Schuljahres Zeugnisse mit Noten aus. Die 
Grundlage dafür bildet die regelmässige 
Beurteilung im Unterrichtsalltag. In der 2. 
Primarklasse gibt es nur für Deutsch und 
Mathematik Noten. In Deutsch werden im 
Zeugnis Ende Schuljahr folgende Kompe-
tenzbereiche beurteilt: Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben.

Wenn aus besonderen Gründen eine Be-
notung nicht möglich ist, kann darauf 
verzichtet werden. 

Die Noten von 6 bis 1 stellen die fachliche 
Gesamtleistung in einem Fachbereich 

dar. Sie drücken aus, in welchem Aus-
mass eine Schülerin oder ein Schüler in 
der ersten beziehungsweise in der zwei-
ten Hälfte des Schuljahres die angestreb-
ten Lernziele erreicht hat. Eine Zeugnis-
note beruht auf dem professionellen 
Ermessen der Lehrperson. Sie ist nicht 
das Ergebnis einer Durchschnittsrech-
nung von gesammelten schriftlichen Prü-
fungen. Die Lehrperson stützt sich bei 
der Beurteilung auf unterschiedliche In-
formationsquellen: zum Beispiel mündli-
che und schriftliche Prüfungen, Schüler-
arbeiten, Vorträge, Beobachtungen so- 
wie Erkenntnisse aus Lerndialogen und 
Gesprächen. 

Die Noten im Zeugnis sind wie folgt definiert:

Es gibt Aspekte, die nicht Bestandteil der 
Note eines Fachbereiches sind: zum Bei-
spiel ausserordentlicher oder mangeln-
der Fleiss, aktive Mitarbeit im Unterricht 
oder Desinteresse, sorgfältiges oder un-

genaues Arbeiten, Zuverlässigkeit oder 
Unzuverlässigkeit. Diese Leistungen 
werden im Zeugnis auf der zweiten Seite 
unter dem Arbeits- und Lernverhalten 
sowie dem Sozialverhalten festgehalten.

Zeugnisformular 2. Primarklasse 

Ú	2  Wenn eine Schülerin oder ein Schüler in einer besonderen Klasse
gefördert wird, ist dies auf der zweiten Zeile im Zeugnis vermerkt.

Die einzelnen Zeugnisdokumente wer-
den in einer Zeugnismappe gesammelt. 
Diese wird von der Lehrperson aufbe-
wahrt, die für die Klasse verantwortlich 

ist. Bei einem Wechsel der Schule (oder 
am Ende der Primarstufe) wird diese 
Zeugnismappe der Schülerin oder dem 
Schüler abgegeben. 

Beispiel 2. Primarklasse, Ende Schuljahr

Ú 3   In Mathematik und Deutsch bildet eine Note die Gesamtleistungen ab.
In den übrigen Fachbereichen werden keine Noten erteilt.

Ú 4   In Deutsch macht das Zeugnis zusätzliche Angaben über die sprachlichen
Fähigkeiten in einzelnen Kompetenzbereichen. Massgebend ist jedoch die 
Gesamtnote.

Ú 5   Werden obligatorische Fachbereiche nicht besucht, so ist der Grund hierfür
unter «Bemerkungen» aufzuführen (z.B. Bewegung und Sport: «wegen Unfall
dispensiert»).

Ú 6   Wenn fremdsprachige Kinder Kurse in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK)
besuchen, wird die von ihrer HSK-Lehrperson erteilte Gesamtnote eingesetzt.
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse 2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Verzicht auf die Durchführung des zweiten Elterngesprächs
(gemäss Zeugnisreglement § 4 Abs. 2)

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Kindergartenstufe

Schuljahr Name

Kindergarten Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Kindergarten

Auf der Kindergartenstufe werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.
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Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Klasse

In der 1. Klasse der Primarstufe und in der
Einschulungsklasse werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Note

Kriterium

6 5 4 3 2 und 1

sehr gut gut genügend ungenügend (sehr) schwach

Die Schülerin oder der Schüler …

Erreichen  
der Lernziele 
des Unterrichts

erreicht an-
spruchsvolle 
Lernziele in den 
meisten Kompe-
tenzbereichen 
sicher

erreicht die 
Lernziele in allen 
Kompetenzbe-
reichen und 
teilweise auch 
anspruchsvollere 
Lernziele 

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in mehreren Kom-
petenzbereichen 
noch nicht

erreicht grundle-
gende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen nicht

Lösen von  
Aufgaben  
(Performanz)

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad durchwegs 
erfolgreich

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad teilweise 
erfolgreich

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
zureichend

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
unzureichend

löst keine Aufga-
ben mit Grund-
ansprüchen

se
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nd

Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse   2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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Eltern und Erziehungsberechtigte finden hier die wichtigsten Informa-
tionen zu den Elterngesprächen im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse sowie zum Zeugnis in der 2. Primarklasse.
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Die einzelnen Zeugnisdokumente wer­
den in einer Zeugnismappe gesammelt. 
Diese wird von der Lehrperson aufbe­
wahrt, die für die Klasse verantwortlich 

ist. Bei einem Wechsel der Schule (oder 
am Ende der Primarstufe) wird diese 
Zeugnismappe der Schülerin oder dem 
Schüler abgegeben. 

Beispiel 2. Primarklasse, Ende Schuljahr

Elterngespräche und Zeugnisse Elterngespräche und ZeugnisseElterngespräche und Zeugnisse

32 4

Lehren, lernen und beurteilen
In den ersten Schuljahren orientiert sich 
der Unterricht stark an der Entwicklung 
der Kinder. Das Spiel hat eine hohe Be-
deutung und es ist ein wichtiger Be-
standteil des Unterrichts. Im Verlauf des 
Kindergartens und der ersten Jahre der 
Primarschule lernen die Kinder in zuneh-
mendem Mass anhand von vorgegebe-
nen und fachlichen Aufgaben. 

In einem erfolgreichen Unterricht gehören 
lehren, lernen und beurteilen eng zusam-
men. Die Grundlage dafür bilden der 
Lehrplan und die Lehrmittel. Davon aus-
gehend setzen die Lehrpersonen Ziele für 
einen abwechslungsreichen Unterricht 
mit Spielphasen und mit  systematischen 
Lernphasen. Die Lehrpersonen fördern 
und fordern die Schülerinnen und Schüler 

beim Aufbau ihrer Kompetenzen auf ver-
schiedenen Wegen: Sie bieten im Lern-
prozess vielfältige Begleitungen an; sie 
geben den Schülerinnen und Schülern 
Rückmeldungen zur Lernentwicklung, zu 
den Leistungen und zum Verhalten. Im 
Vordergrund stehen Rückmeldungen, die 
von den Stärken des einzelnen Kindes 
ausgehen. Sie sind aufbauend und moti-
vierend. Gleichzeitig schaffen diese 
Rückmeldungen Anhaltspunkte für das 
weitere Lernen. Die Lehrpersonen über-
prüfen von Zeit zu Zeit, ob die Kinder die 
geforderten Kompetenzen beziehungs-
weise die geforderten Lernziele erreichen: 
zum Beispiel anhand von Beobachtungen 
aus Spielprozessen, Lernkontrollen und 
Gesprächen.

Elterngespräche und Zeugnis
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse gibt es noch keine Zeugnisse mit 
Noten. Ab der 2. Primarklasse erhalten 

die Schülerinnen und Schüler dann 
Zeugnisse mit Noten.

Kindergarten und 1. Primarklasse
Im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse finden zwei Gespräche mit den 
Eltern oder den Erziehungsberechtigten 
statt (in der Regel ein Gespräch pro 
Halbjahr). Dort werden der Lernstand 
und die Entwicklung des Kindes bespro-
chen. Die Lehrperson ist für das Anset-
zen der Termine verantwortlich. Die Ge-
spräche finden dann statt, wenn sie aus 
Sicht der Lehrperson und der Eltern 
sinnvoll sind.

Auf der Kindergartenstufe steht es den 
Eltern frei, auf das zweite Gespräch zu 

verzichten. Voraussetzung ist, dass die 
Lehrperson damit auch einverstanden ist. 
Es gibt ein Zeugnisformular. Mit ihrer Un-
terschrift auf diesem Formular bestätigen 
die Eltern, dass das Gespräch stattge-
funden hat oder dass sie auf ein zweites 
Gespräch verzichten. Die Formulare wer-
den in einer Mappe aufbewahrt. Diese 
wird den Eltern am Ende des Kindergar-
tens bzw. am Ende der 1. Klasse überge-
ben. Als Beleg für die Erfüllung der Schul-
pflicht werden Kopien der Formulare in 
der Schulverwaltung archiviert.

Zeugnisformular Kindergarten und 1. Primarklasse

Ú 1  Wenn ein Kind in einer besonderen Klasse gefördert wird,
ist dies auf der zweiten Zeile im Formular vermerkt.

2. Primarklasse
In der 2. Primarklasse stellen die Lehrper-
sonen Ende Januar und am Ende des 
Schuljahres Zeugnisse mit Noten aus. Die 
Grundlage dafür bildet die regelmässige 
Beurteilung im Unterrichtsalltag. In der 2. 
Primarklasse gibt es nur für Deutsch und 
Mathematik Noten. In Deutsch werden im 
Zeugnis Ende Schuljahr folgende Kompe-
tenzbereiche beurteilt: Hören, Lesen, 
Sprechen und Schreiben.

Wenn aus besonderen Gründen eine Be-
notung nicht möglich ist, kann darauf 
verzichtet werden. 

Die Noten von 6 bis 1 stellen die fachliche 
Gesamtleistung in einem Fachbereich 

dar. Sie drücken aus, in welchem Aus-
mass eine Schülerin oder ein Schüler in 
der ersten beziehungsweise in der zwei-
ten Hälfte des Schuljahres die angestreb-
ten Lernziele erreicht hat. Eine Zeugnis-
note beruht auf dem professionellen 
Ermessen der Lehrperson. Sie ist nicht 
das Ergebnis einer Durchschnittsrech-
nung von gesammelten schriftlichen Prü-
fungen. Die Lehrperson stützt sich bei 
der Beurteilung auf unterschiedliche In-
formationsquellen: zum Beispiel mündli-
che und schriftliche Prüfungen, Schüler-
arbeiten, Vorträge, Beobachtungen so- 
wie Erkenntnisse aus Lerndialogen und 
Gesprächen. 

Die Noten im Zeugnis sind wie folgt definiert:

Es gibt Aspekte, die nicht Bestandteil der 
Note eines Fachbereiches sind: zum Bei-
spiel ausserordentlicher oder mangeln-
der Fleiss, aktive Mitarbeit im Unterricht 
oder Desinteresse, sorgfältiges oder un-

genaues Arbeiten, Zuverlässigkeit oder 
Unzuverlässigkeit. Diese Leistungen 
werden im Zeugnis auf der zweiten Seite 
unter dem Arbeits- und Lernverhalten 
sowie dem Sozialverhalten festgehalten.

Zeugnisformular 2. Primarklasse 

Ú	2  Wenn eine Schülerin oder ein Schüler in einer besonderen Klasse
gefördert wird, ist dies auf der zweiten Zeile im Zeugnis vermerkt.

Die einzelnen Zeugnisdokumente wer-
den in einer Zeugnismappe gesammelt. 
Diese wird von der Lehrperson aufbe-
wahrt, die für die Klasse verantwortlich 

ist. Bei einem Wechsel der Schule (oder 
am Ende der Primarstufe) wird diese 
Zeugnismappe der Schülerin oder dem 
Schüler abgegeben. 

Beispiel 2. Primarklasse, Ende Schuljahr

Ú 3   In Mathematik und Deutsch bildet eine Note die Gesamtleistungen ab.
In den übrigen Fachbereichen werden keine Noten erteilt.

Ú 4   In Deutsch macht das Zeugnis zusätzliche Angaben über die sprachlichen
Fähigkeiten in einzelnen Kompetenzbereichen. Massgebend ist jedoch die 
Gesamtnote.

Ú 5   Werden obligatorische Fachbereiche nicht besucht, so ist der Grund hierfür
unter «Bemerkungen» aufzuführen (z.B. Bewegung und Sport: «wegen Unfall
dispensiert»).

Ú 6   Wenn fremdsprachige Kinder Kurse in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK)
besuchen, wird die von ihrer HSK-Lehrperson erteilte Gesamtnote eingesetzt.
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse 2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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–

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Verzicht auf die Durchführung des zweiten Elterngesprächs
(gemäss Zeugnisreglement § 4 Abs. 2)

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

Kindergartenstufe

Schuljahr Name

Kindergarten Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Kindergarten

Auf der Kindergartenstufe werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

Kindergartenstufe_Layout 1 Kopie  08.02.18  11:49  Seite 1

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

1. Klasse

In der 1. Klasse der Primarstufe und in der
Einschulungsklasse werden keine Noten erteilt.
Statt einer Benotung erfolgt ein Elterngespräch.

1. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte

2. Gespräch

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Note

Kriterium

6 5 4 3 2 und 1

sehr gut gut genügend ungenügend (sehr) schwach

Die Schülerin oder der Schüler …

Erreichen  
der Lernziele 
des Unterrichts

erreicht an-
spruchsvolle 
Lernziele in den 
meisten Kompe-
tenzbereichen 
sicher

erreicht die 
Lernziele in allen 
Kompetenzbe-
reichen und 
teilweise auch 
anspruchsvollere 
Lernziele 

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen

erreicht grund- 
legende Lernziele 
in mehreren Kom-
petenzbereichen 
noch nicht

erreicht grundle-
gende Lernziele 
in den meisten 
Kompetenz- 
bereichen nicht

Lösen von  
Aufgaben  
(Performanz)

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad durchwegs 
erfolgreich

löst Aufgaben 
mit erhöhtem 
Schwierigkeits-
grad teilweise 
erfolgreich

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
zureichend

löst Aufgaben mit 
Grundansprüchen 
unzureichend

löst keine Aufga-
ben mit Grund-
ansprüchen
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Mathematik

Deutsch

Hören*

Lesen*

Sprechen*

Schreiben*

Natur, Mensch, Gesellschaft nicht benotet

Religionen, Kulturen, Ethik nicht benotet

Bildnerisches Gestalten nicht benotet

Textiles und Technisches Gestalten nicht benotet

Musik nicht benotet

Bewegung und Sport nicht benotet

Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur

Primarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum

Leistungen

Bemerkungen

2. Klasse   2. Semester

* Die Beurteilung dieser
vier Kompetenzbereiche
in den Sprachen berück-
sichtigt die Leistungen
des ganzen Schuljahres
und wird im Zeugnis des
2. Semesters abgebildet.
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Eltern und Erziehungsberechtigte finden hier die wichtigsten Informa-
tionen zu den Elterngesprächen im Kindergarten und in der 1. Primar-
klasse sowie zum Zeugnis in der 2. Primarklasse.
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 Ú	1 	�In Mathematik und Deutsch bildet eine Note die Gesamtleistungen ab. 
In den übrigen Fachbereichen werden keine Noten erteilt.

 Ú	2 	�In Deutsch macht das Zeugnis zusätzliche Angaben über die sprachlichen 
Fähigkeiten in einzelnen Kompetenzbereichen. Massgebend ist jedoch die 
Gesamtnote.

 Ú	3 	�Werden obligatorische Fachbereiche nicht besucht, so ist der Grund hierfür 
unter «Bemerkungen» aufzuführen (z.B. Bewegung und Sport: «wegen Unfall 
dispensiert»).

 Ú	4 	��Wenn fremdsprachige Kinder Kurse in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK 
besuchen, wird die von ihrer HSK-Lehrperson erteilte Gesamtnote eingesetzt.
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Elterngespräche und Zeugnisse

Die Beurteilung des Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens
Die Beurteilung des Arbeits- und Lern­
verhaltens sowie des Sozialverhaltens 
erfolgt in vier Abstufungen. Die Beurtei- 

lungen in der dunkel unterlegten Spalte 
(gut) entsprechen dem Regelfall.

Elterngespräche und Zeugnisse

5
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Volksschulamt

Die Beurteilung des Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens
Die Beurteilung des Arbeits- und Lern-
verhaltens sowie des Sozialverhaltens 
erfolgt in vier Abstufungen. Die Beurtei-

lungen in der dunkel unterlegten Spalte 
(gut) entsprechen dem Regelfall.

Ú 5  Die vierstufige Skala gibt  Auskunft über die Beurteilung des Arbeits- und 
Lern- sowie des Sozialverhaltens. 

Ú 6  Die Beschriebe zeigen, welche Kompetenzen von einer Schülerin oder einem 
Schüler erwartet werden.

Weitere Informationen zur Beurteilung, 
zu Zeugnissen und Entscheiden zur 
Schullaufbahn finden Sie unter: 

www.vsa.zh.ch g Schulbetrieb &  
Unterricht g Zeugnisse & Absenzen

2. Klasse 2. SemesterPrimarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum
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Arbeits- und Lernverhalten

Erscheint pünktlich und ordnungsgemäss zum Unterricht

Beteiligt sich aktiv am Unterricht

Arbeitet konzentriert und ausdauernd

Gestaltet Arbeiten sorgfältig und zuverlässig

Kann mit anderen zusammenarbeiten

Schätzt die eigene Leistungsfähigkeit realistisch ein

Sozialverhalten

Akzeptiert die Regeln des schulischen
Zusammenlebens

Begegnet den Lehrpersonen und den
Mitschülerinnen und Mitschülern respektvoll

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Informationen für Eltern 
und Erziehungsberechtigte

Elterngespräche 
und Zeugnis
Kindergarten  
und 1./2. Klasse 
der Primarstufe 
(1. Zyklus)
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 Ú	5 	�Die vierstufige Skala gibt Auskunft über die Beurteilung des Arbeits- und 
Lern- sowie des Sozialverhaltens.

 Ú	6 	��Die Beschriebe zeigen, welche Kompetenzen von einer Schülerin oder einem 
Schüler erwartet werden.

Weitere Informationen zur Beurteilung, 
zu Zeugnissen und Entscheiden zur 
Schullaufbahn finden Sie unter: 

 zh.ch/zeugnisse-volksschule

Elterngespräche und Zeugnisse
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Volksschulamt

Die Beurteilung des Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens
Die Beurteilung des Arbeits- und Lern-
verhaltens sowie des Sozialverhaltens 
erfolgt in vier Abstufungen. Die Beurtei-

lungen in der dunkel unterlegten Spalte 
(gut) entsprechen dem Regelfall.

Ú 5  Die vierstufige Skala gibt  Auskunft über die Beurteilung des Arbeits- und 
Lern- sowie des Sozialverhaltens. 

Ú 6  Die Beschriebe zeigen, welche Kompetenzen von einer Schülerin oder einem 
Schüler erwartet werden.

Weitere Informationen zur Beurteilung, 
zu Zeugnissen und Entscheiden zur 
Schullaufbahn finden Sie unter: 

www.vsa.zh.ch g Schulbetrieb &  
Unterricht g Zeugnisse & Absenzen

2. Klasse 2. SemesterPrimarstufe

Schuljahr Name

Schulhaus Vorname

Schulort Geburtsdatum
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Arbeits- und Lernverhalten

Erscheint pünktlich und ordnungsgemäss zum Unterricht

Beteiligt sich aktiv am Unterricht

Arbeitet konzentriert und ausdauernd

Gestaltet Arbeiten sorgfältig und zuverlässig

Kann mit anderen zusammenarbeiten

Schätzt die eigene Leistungsfähigkeit realistisch ein

Sozialverhalten

Akzeptiert die Regeln des schulischen
Zusammenlebens

Begegnet den Lehrpersonen und den
Mitschülerinnen und Mitschülern respektvoll

Datum

Name(n) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) der Lehrperson(en)

Unterschrift(en) Erziehungsberechtigte
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Informationen für Eltern 
und Erziehungsberechtigte

Elterngespräche 
und Zeugnis
Kindergarten  
und 1./2. Klasse 
der Primarstufe 
(1. Zyklus)
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https://www.zh.ch/de/bildung/schulen/volksschule/volksschule-unterricht/volksschule-zeugnisse-beurteilung.html
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